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KURZ NOTIERT

Herzensklänge
BAD KREUZNACH. „Herzens-

klänge“ erklingen am Dienstag,
9. Januar, von 15 bis 16 Uhr im
Mietertreff der Gemeinnützigen
Baugenossenschaft, Oberbürger-
meister-Buß-Straße 6 (Eingang
Neufelder Weg) in KH Süd-West.
Die Bürger des Stadtteils sind
eingeladen zum gemeinsamen
Singen alter und neuer Lieder.
Begleitet wird der Nachmittag
durch den Vorsitzenden des
1. Akkordeonorchesters Nahetal,
Helmut Wolf. Das Angebot ist
kostenfrei, eine Anmeldung
nicht erforderlich. „Singen weckt
Erinnerungen, bringt Freude und
Spaß“, heißt es in der Einladung.
Die Arbeit der Stadtteilkoordina-
torin Liane Jung dient dem Ziel,
dass Menschen so lange wie
möglich zu Hause bleiben kön-
nen und sich in ihrer Umgebung
wohl fühlen. Das Angebot der
„Herzensklänge“ soll dazu bei-
tragen, das soziale Miteinander
im Stadtgebiet zu fördern.

Offener PC-Treff
BAD KREUZNACH. Die katholi-

sche Erwachsenenbildung bietet
ab 15. Januar im Zentrum St.
Hildegard in der Bahnstraße 26
immer montags von 10.30 bis 12
Uhr einen offenen PC-Treff an.
Diese Treffen richten sich an In-
teressierte, die entweder den Zu-
gang zum PC suchen oder schon
Erfahrung mitbringen und die
Kenntnisse vertiefen möchten.
Jeder Teilnehmer kann seinen
Laptop oder PC mitbringen. Er
lernt so die Möglichkeiten auf
dem eigenen Gerät kennen und
kann das Gelernte leicht auch zu
Hause anwenden. Wer noch kei-
nen Computer besitzt, kann an
den vorhandenen Arbeitsplätzen
seine ersten Erfahrungen mit
dem Computer machen. Es ist
keine Anmeldung erforderlich.
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DerWeg zwischen den Urnenwänden auf dem Hauptfriedhof wurde in den Tagen vorWeihnachten frisch
gepflastert. Foto: Stadtverwaltung

„Weiße Woche“
traf ins Schwarze
STADTGESCHICHTE 1908 ließ Warenhaus

Leopold Landau die Frauenherzen höher schlagen

BAD KREUZNACH. 1908 bot die
Lebensmittelhandlung Edmund
Millemann (Eiermarkt 1) „zum
weissen Sonntag“ – dem ersten
nach Ostern – „Bruchspargel m.
Köpfe, 2 Pfd. 65 Pfg., 4 Pfund
1,25 Mk.“. Katholischen Christen
ist der Weiße Sonntag ein Be-
griff. Was aber hat es mit der
Weißen Woche auf sich? Ein
kleiner Artikel (wohl eher eine
getarnte Werbeanzeige!) im
„General-Anzeiger“ vom 8.
März 1909 gibt Aufschluss.

„Weiße Woche! Welchen Zau-
ber diese Worte in sich bergen,
das kann nur ein Frauenherz
empfinden. Bei diesen Worten
türmen sich vor den Augen der
sorgsamen Hausmutter oder der
Braut Berge von schneeigem
Linnen auf, alle die vielen Hun-
dert kleinen und großen Sachen,
vom prachtvollsten Damast-
tischtuch bis zum kleinsten
Kindertaschentuch, alle schei-
nen der Hausfrau unentbehrlich.
Damit ihre Leinwandschränke in
nimmer versiegender Anzahl ge-
füllt zu sehen, das ist der
Wunsch und der Stolz eines
weiblichen Herzens. Wenn des-
halb ein großes Warenhaus wie
Leop. Landau & Co. in Kreuz-
nach sich zur Einrichtung einer
sog. weißen Woche entschließt,
so darf es schon im Voraus des
Erfolges sicher sein. In großen

Scharen sammeln sich die Da-
men aller Stände nicht allein vor
den prächtig dekorierten Schau-
fenstern dieses bestrenommier-
ten Warenhauses in der Mann-
heimerstraße, sondern auch in
den Innenräumen und der Be-
such gereut sie nicht. Zweckent-
sprechend dekoriert, so daß alles
in einem weißen Gewande er-
scheint, finden wir gesonderte
Abteilungen in Spitzen, Gardi-
nen, Tüchern, Taschentüchern,
Servietten, Schürzen, vorgestick-
te Sachen, fertige Tisch- und
Hauswäsche und allerhand Leib-
wäsche für Damen, Herren und
Kinder, mit den vorteilhaftesten
Preisen ausgezeichnet und auf
den Theken aufgestapelt, von
den einfachsten bis zu den teu-
ersten Stoffen in Leinewand, Da-
mast, Halbleinen, Madapolame-
Batist usw. Es versäume deshalb
keine Hausfrau, sich die prächti-
ge Ausstellung anzusehen, sie
wird sicher etwas finden, was
sie gerade haben muß.“

„Hemdentuche für Bett- und
Leibwäsche“ imAngebot

Wie etwa „Hemdentuche für
Bett- und Leibwäsche“, der Me-
ter zu 18 bis 36 Pfennig, „Da-
menhemden m. eleg. Spitze“
oder „Kaffee-Decken garant.
waschecht“ für jeweils 95 Pfen-
nig, das Batist-Taschentuch
„weiss m. Hohlsaum“ zu 10
Pfennig und endlich: „Nie wie-
derkehrende Gelegenheit! Echte
Damen-Ziegenleder-Handschu-
he 2,45 M.“

Von Dr. Martin Senner

Das Warenhaus Leopold Landau (Mannheimer Straße 40) vor dem
Ersten Weltkrieg. Es bot „15 große Schaufenster“ auf „3 Verkaufs-
Etagen“. Die „Elektrisch“, die ehemalige Straßenbahn, ist nachträg-
lich in das Bild hineinmontiert worden. Foto: Sammlung Dr.W. Mohr

DAMALS

Herzen und Börsen geöffnet
BENEFIZKONZERT „DonnaWetter“ und „mannOmann“ singen für Förderverein Lützelsoon

BAD KREUZNACH. „DonnaWet-
ter“ und „mannOmann“ – zwei
vielversprechende Namen, ein
grandioses Programm, das
noch dazu der guten Sache zu-
gute kam. Die Aktiven beider
Chöre aus der Region rockten
die „gut stubb“ des Parkhotels
Kurhaus und lösten bei den
mehr als 600 Zuhörern immer
wieder aufs Neue wahre Be-
geisterungsstürme aus.

Krebskranke Kinder und
deren Familien unterstützt

Der in einem „gewagten Ro-
sarot“ erschienene „gesetzte
Knabenchor“ mit seinem Diri-
genten, Pianisten und Chorlei-
ter Gerhard Wöllstein traf auf
die „DonnaWetter-Girls“ in
„klassischem Schwarz-weiß“
mit der exzellenten Sandra
Weiss an der Spitze, und ge-
meinsam wie auch getrennt
meisterten sie dieses zusätzli-
che Benefizkonzert bravourös.
Mit offensichtlicher Freude am
Performen, Singen und beflü-
gelnden Miteinander der Ge-
schlechter setzten die Akteure
Maßstäbe. Maßstäbe, die nicht
allein eine Wohltat für die Oh-
ren der Zuschauer bedeuteten,
sondern auch die Herzen aller
öffneten. Schließlich wusste
man, für wen man an diesem

Abend unterwegs war, für den
Förderverein Lützelsoon, der
es sich mit seinem Vorsitzen-
den Herbert Wirzius zur Auf-
gabe gestellt hat, krebskranke
und notleidende Kinder und
deren Familien zu unterstüt-
zen.

So war es hier der kleine Mat-
tes, der im vergangenen Januar
die Diagnose „Non-Hodgkin-
Lymphom“ erhielt und sich
nach harten Wochen nun er-
freulicherweise auf dem Weg
der Besserung befindet. So ließ
er es sich nicht nehmen, strah-
lend auf die Bühne zu kom-
men, sich bei allen zu bedan-

ken und zu weiteren Spenden
anzuspornen.

Stand Dozent Gerhard Wöll-
stein gerüchtehalber einem ge-
mischten Chor skeptisch
gegenüber, „die eine Hälfte
kann singen, die andere
nicht“, so wurde er durch das
Zusammenwirken der Sänge-
rinnen und Sänger eines Besse-
ren belehrt, denn das, was sie
darboten, war absolut fantas-
tisch, ein „Sahnehäubchen“
kurz vor dem Heiligen Abend.
Dabei sprühten alle vor Ener-
gie, auf allen Gesichtern lag ein
Leuchten, das sie zu immer
neuen Höchstleistungen moti-

vierte. Natürlich lag das
Hauptaugenmerk auf weih-
nachtlichen Weisen, von der
„Petersburger Schlittenfahrt“
über „Winter Wonderland“ bis
zu „Feliz Navidad“ von José
Feliciano und „Grown-up
Christmas List“ (Michael Bu-
blé). Billy Joels Wiegenlied
„Lullaby“ durfte ebenso wenig
fehlen wie „Ain’t No Mountain
High Enough“ von Marvin
Gaye & Tammi Terrell.

Persiflage auf
„Sister Act“

Absolute Hingucker und
einen eindrucksvollen Ohren-
schmaus boten die Künstler
zum einen mit ihrem „Brothers
Act“, einer herrlichen Persifla-
ge auf „Sister Act“, und dem
stillen, berührenden Lied „In
the bleak Midwinter“, das von
einer Zeile geprägt ist, die als
Überschrift über allem stehen
könnte: „Give him my heart!“

Mit „O Holy Night“, gesun-
gen von DonnaWetter-Leiterin
Sandra Weiss und mannO-
mann René Mühl, stellte sich
Gänsehaut-Feeling ein, derart
intensiv und beseelt gingen die
beiden an die Interpretation
des Liedes von Mariah Carey.
Mit „O du fröhliche“ und Stan-
ding Ovations klang ein einzig-
artiger Abend aus, der förmlich
nach einer Wiederholung ruft.

Von Claudia Römer

. Launige Moderationen um-
spannten das Zusatzkonzert, das
neben herausragenden Gesangs-
einlagen auch choreografisch
manches „Leckerli“ bereithielt.
Selbst die mannOmann-Herren
ließen sich von der Bewegungs-
freude der DonnaWetter-Girls infi-
zieren. Dafür verantwortlich zeich-
net Sabine Schossig-Rövenich.

. Am Ende konnte ein stolzer und
dankbarer Herbert Wirzius die
Spende des Abends in Höhe von
2946,47 Euro verkünden. Er, der
1996 den Förderverein Lützel-
soon gründete und 2001 die
Soonwaldstiftung, umriss sein

Wirken mit den Worten: „Helfen
ist unser Auftrag!“

. Daneben stellte sich mit Dr. Va-
nessa Stahl aus Desloch die ers-
te Patientenbeauftragte der
Soonwaldstiftung vor.

. Sie selbst erkrankte 13-jährig
an Leukämie, kämpfte und sieg-
te. Wieder gesund, fasste sie den
Entschluss, sich später einmal für
Schicksalsgenossen einzusetzen.
Sie studierte Physik und arbeitet
heute in der Entwicklung von
Impfstoffen für Melanom-Patien-
ten.

„HELFEN IST UNSER AUFTRAG“

Die Aktiven beider Chöre „DonnaWetter“ und „mannOmann“ boten dem Publikum im Kreuznacher Kurhaus eine Leistung, die Ohr und Herz
beglückte. Foto: Claudia Römer

Neues Plaster
vor den

Urnenwänden
BAD KREUZNACH (red). Noch

rechtzeitig vor den Weihnachts-
feiertagen konnten die Pflaster-
arbeiten auf dem Weg zwischen
den Urnenwänden auf dem
Hauptfriedhof beendet werden.
Gerade in der feuchten und
matschigen Winterzeit ist dies
ein echter Segen für das Schuh-
werk der vielen Friedhofsbesu-
cher. Rund eine Woche waren
die Mitarbeiter des städtischen
Bauhofes beschäftigt, um den
rund 160 Quadratmetern mit
der neuen Pflasterung eine an-
sprechende und langlebige
Oberfläche zu verpassen – kei-
ne angenehme Arbeit bei küh-
len Temperaturen und Regen.
Außerdem wurden 35 Meter
Kanal vom Urnenplatz bis zum
Eingang Mannheimer Straße
neu verlegt.

Mit Blumensträußen bedankte sich Oberbürgermeisterin Heike Kas-
ter-Meurer bei Emma Holderbau (links), Hiltrud Weihrauch und Han-
nelore Grimm. Foto: Stadtverwaltung

Ehrungen im Seniorentreff
BAD KREUZNACH (red). Bei

der Weihnachtsfeier im städti-
schen Seniorentreff in der
Mühlenstraße nutzte Oberbür-
germeisterin Dr. Heike Kaster-
Meurer die Gelegenheit, sich
bei einigen Damen mit Blu-
mensträußen für das ehren-
amtliche Engagement zu be-
danken. Seit fast 20 Jahren
sorgt Emma Holderbau für das
Programm, ihr zur Seite ste-
hen Hannelore Grimm und

Hiltrud Weihrauch, Ulla
Baumgärtner hält die Senioren
mit ihrer Gymnastik fit. Der
Seniorentreff hat bis ein-
schließlich 7. Januar Winter-
pause, das Infobüro bis 31. Ja-
nuar, der Computertreff ist bis
15. Januar geschlossen. Den
Mittagstisch gibt es künftig ab
16. Februar nur noch freitags.
In der Seniorenbibliothek be-
ginnen die Lesungen wieder
im Februar.

AUF EINEN BLICK


